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Die Deutsche Bibelgesellschaft übersetzt die 

biblischen Schriften, entwickelt und verbreitet 

innovative Bibelausgaben und eröffnet allen  

Menschen Zugänge zur Botschaft der Bibel. 

Sie ist eine eigenständige kirchliche Stiftung.

Zusammen mit der Evangelischen Kirche in 

Deutschland gibt sie die Bibel nach der Über-

setzung Martin Luthers heraus. International 

verantwortet sie die wissenschaftlichen Bibel-

ausgaben in den Ursprachen. Das rund 600  

Titel umfassende Gesamtprogramm bietet neben 

Bibelausgaben viele weitere Medien rund um  

das Thema Bibel.

Mit den regionalen Bibelgesellschaften in 

Deutschland entwickelt sie kreative Projekte, 

damit Menschen die Bibel kennenlernen.

Die Weltbibelhilfe der Deutschen Bibelgesell-

schaft verwirklicht gemeinsam mit dem Welt-

verband der Bibelgesellschaften (United Bible 

Societies) spendenfinanzierte Projekte zur Über-

setzung und Verbreitung der Bibel weltweit.

www.die-bibel.de

N E W S L E T T E R  A B O N N I E R E N ! 
Sie wollen regelmäßig über die Arbeit der  

Deutschen Bibelgesellschaft, neue Projekte und  

Produkte informiert werden? Sie möchten auf  

dem Laufenden bleiben über die Aktivitäten der 

Bibelgesellschaften in Deutschland und weltweit? 

Sie wünschen sich Gebetsanliegen für die weltweite 

Verbreitung der Bibel? Dann abonnieren Sie un-

sere monatlichen Newsletter auf www.die-bibel.de/

newsletter – kostenlos und jederzeit kündbar!

Falls nicht anders angegeben, sind die in diesem Bibelreport abgedruckten 

Bibeltexte der BasisBibel 2021 entnommen.

Titelbild: © Bethany Laird, unsplash

Der nächste Bibelreport erscheint voraussichtlich am 20. April 2021.
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ie Jugend ist eine besondere Zeit. Der Weg ins Erwachsen-

enleben ist nicht immer einfach. Auf diesem mitunter  

steinigen Weg kann man gute Begleiter brauchen. Die Bibel 

möchte eine solche Lebensbegleiterin sein, gerade auch für junge 

Menschen. Doch wie finden Jugendliche Zugänge zu diesem alten, 

dicken, komplizierten Buch? 

 

Im Januar ist mit der BasisBibel unsere neue Bibelübersetzung er-

schienen. Mit ihrer verständlichen, klaren Sprache richtet sie sich 

besonders an die junge Generation, die das Lesen am Bildschirm 

gewohnt ist. »Die BasisBibel macht Gottes Wort einfach zu erfas-

sen«, sagt Jugendpfarrer Johannes Amberg, der in seiner Arbeit mit 

Jugendlichen bereits Erfahrungen mit der BasisBibel gesammelt hat 

(siehe Interview Seite 9). Wir sind sehr dankbar, dass diese Überset-

zung inmitten und trotz der Corona-Pandemie fertiggestellt werden  

konnte und nun jungen Menschen Zugang zu Gottes Wort ermöglicht. 

 

Um Ihnen die BasisBibel im Wortlaut vorzustellen, sind alle Bibel- 

zitate in diesem Heft – soweit nicht anders vermerkt – aus dieser 

Übersetzung entnommen. In unserer beigelegten »BasisBibel- 

Zeitung« finden Sie wissenswerte Hintergrundinformationen.

 

Ihr

 

 

Dr. Christoph Rösel

Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft

E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser!

D R .  C H R I S T O P H  R Ö S E L

»Freu dich,  
junger Mann,  

in deiner Jugend und 
sei guter Dinge  

in deinen  
jungen Jahren!«

P r e d i g e r  1 1 , 9
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J U G E N D  U N D  B I B E L

ir befinden uns im Jahre 

2021 n. Chr. Eine ganze 

Generation Jugendlicher 

wirkt in die Gesellschaft hinein. Sie 

setzt sich für Klimagerechtigkeit 

ein. Sie meistert den Lockdown und 

die Schulschließungen der Corona-

Pandemie mit Bravour. Sie ist eine 

Generation voller Lobpreis und sie 

liest die Bibel. Eine ganze Genera-

tion? Nein! Ebenso wie nicht ganz 

Gallien von den Römern besetzt ist, 

weil ein von unbeugsamen Galliern 

bevölkertes Dorf um Asterix und 

Obelix dem Eindringling Widerstand 

leistet, so ist es schwer, eine ganze 

Generation Jugendlicher über einen 

Kamm zu scheren. Denn die Jugend 

gibt es nicht! Auch wenn einigende 

Ereignisse wie die Corona-Pandemie 

Jugendliche zu einer Generation 

zusammenschließen, ist die Lebens-

phase »Jugend« in unserer Gesell-

schaft sehr divers.

Jugend und Bibel
in Studien 
 
Die Lebenswirklichkeiten und reli-

giösen Einstellungen von Jugend-

lichen sind unterschiedlich und sie 

beeinflussen, ob und wie die jungen 

W Menschen mit der Bibel umgehen.

Da liest die Mehrheit der Jugendli-

chen in Deutschland nie selbststän-

dig in der Bibel, während es auch 

junge Menschen gibt, die sogar jeden 

Tag die Bibel aufschlagen. Insbeson-

dere hochreligiöse Jugendliche lesen 

häufig, 27,8 Prozent von ihnen sogar 

täglich, in der Bibel und versuchen 

ihren Alltag nach biblischen Ideen 

auszurichten. Das hat die Empirica 

Jugendstudie (2018) von Tobias Faix 

und Tobias Künkler herausgefunden. 

Die beiden Gruppen unterscheiden 

sich in ihrer Religiosität: Während 

viele Jugendliche sich von Glaube 

und Kirche distanziert haben,  

gibt es religiöse Jugendliche, die 

selbstständiges Bibellesen in ihrem 

Glaubensleben verankert haben. Es 

gehört für sie neben Gottesdienst-

besuch und Gebet zu ihrer eigenen 

Frömmigkeit dazu. Bedeutsam 

scheint hier, dass die gelingende  

Anwendung von biblischen Inhalten 

im Leben von Jugendlichen dazu  

beiträgt, dass sie die Bibel positiv 

wahrnehmen, so eine Studie von 

Carsten Gennerich und Mirjam 

Zimmermann (2020). Diese Studie 

zeigt außerdem, dass gute Erfah- 

rungen in der Kindheit das selbst-

ständige Bibellesen fördern: Jugend-

liche lesen eher in der Bibel, wenn 

sie in ihrem Elternhaus eine Bibel 

vorfanden, sie eine verständliche 

Bibel hatten (zumeist eine Kinderbi-

bel) und ihnen biblische Geschichten 

vorgelesen oder erzählt wurden. Es 

beeinflusst also die Einstellung von 

jungen Menschen zum Bibellesen, 

wenn ihnen ihre Eltern, Großeltern 

oder auch Mitarbeitende im Kinder-

gottesdienst Geschichten aus der 

Bibel weitergeben. Jugendliche, die 

in einem frommen Umfeld aufwach-

sen und so schon erste Erfahrungen 

mit diesem Buch gemacht haben, die 

eine eigene Religiosität entwickeln 

konnten und erfahren haben, dass 

die Bibel für ihre Lebenswirklich-

keit relevant ist, lesen also häufiger 

darin. 

Zudem weist die Studie einige ge-

schlechtsgebundene Unterschiede 

im Bibellesen und Bibelwissen nach. 

Mädchen lesen lieber in der Bibel als 

Jungen und haben deshalb ein grö-

ßeres Bibelwissen. Sie haben andere 

Lieblingsgeschichten als Jungen, 

wie zum Beispiel die Geschichte der 

Geburt Jesu, und identifizieren sich 
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Manche Jugendlichen lesen regelmäßig in der Bibel,  
aber die meisten tun sich schwer damit. Eine wichtige Rolle 
spielt das Umfeld, in dem sie aufgewachsen sind. Wer dort  
mit der Bibel in Berührung kommt, findet auch als junger 
Mensch leichter Zugang zum Bibellesen.

Liest die Jugend 
die Bibel? 

 
AU T OR I N  

D R .  K AT H I N K A H E R T L E I N

ist Referentin für Theologie und 

Jugendsoziologie bei der Arbeits-

gemeinschaft evangelischer 

Jugend in Deutschland e. V. (aej)

https://www.comedix.de/lexikon/db/gallien.php
https://www.comedix.de/lexikon/db/gallien.php
https://www.comedix.de/lexikon/db/gallier.php


eher mit biblischen Frauengestalten. 

Für Jungen sind Computerspiele ein 

Zugang zur Bibel. 

 

 Anleitung und Begleitung 
 
Liest die Jugend Bibel? Nein! Lesen 

Jugendliche Bibel? Ja! Die Jugend ist 

so vielfältig wie unsere Gesellschaft 

es ist. Daher ist es notwendig, näher 

hinzusehen, welche Jugendliche wa-

rum und unter welchen Umständen 

die Bibel gerne zur Hand nehmen und 

wie man sie darin unterstützen kann. 

Aber auch, welche Jugendlichen we-

nig mit dem Buch der Bücher anfan- Fo
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Laut einer Studie lesen 60 Prozent der befragten Jugendlichen nie, 4 Prozent einmal wöchentlich und  
3 Prozent täglich in der Bibel.

gen können und was sie brauchen, 

damit sie vielleicht doch noch einen 

Zugang dazu finden. 

Aus der Perspektive der evange-

lischen Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen heißt das für mich, 

biblische Geschichten kreativ und 

methodisch durchdacht vorzu-

lesen, gemeinsam zu lesen oder zu 

erzählen und so Bezüge zur Bibel 

zu schaffen und zu zeigen, dass 

die Botschaft dieses Buchs für ihr 

Leben bedeutsam ist. Es braucht An-

leitung und Begleitung! Es ist nicht 

selbstverständlich, dass Jugend-

liche Begriffe und Texte der Bibel 

verstehen, weder semantisch noch 

inhaltlich, und dass sie die Aus-

sagen als für sie relevant ansehen. 

Hauptberuflich und ehrenamtlich 

Mitarbeitende können ihnen dabei 

helfen, erklären, versuchen, ihre 

Fragen zu beantworten. Sie können 

mit den verschiedenen jungen Men-

schen verschiedene Zugänge zur 

Bibel suchen. Entscheidend ist, die 

Verschiedenheit der Jugendlichen 

wahr- und ernst zu nehmen. Denn 

nur so können wir junge Menschen 

unterstützen, die Bibel selbst zu 

lesen.

J U G E N D  U N D  B I B E L
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J U G E N D  U N D  B I B E L

Über die richtige Art der Erziehung 

wird heute viel diskutiert. Ob Kinder 

und Jugendliche eine strenge Erzie-

hung brauchen? Lange Zeit wurden 

Sätze aus der Bibel als Aufforderung 

zu rigiden Erziehungsformen ver-

standen. Schließlich heißt es dort: 

»Hast du Kinder? Erzieh sie streng, 

und beuge ihren Nacken von Jugend 

auf.« (Sirach 7, 23, Lutherbibel 2017) 

oder: »Wenn man seinen Sklaven 

von Jugend an verwöhnt, wird er am 

Ende frech.« (Sprichwörter 29,21) 

Zum Glück aber kennt die Bibel nicht 

nur solche rigiden Ansichten, wie 

die Geschichte vom verlorenen Sohn 

und einige Jesus-Sprüche zeigen.

Schreck nicht davor zurück,  

einen jungen Mann mit Härte zu  

erziehen! Bestraf ihn mit dem 

Stock! Er wird davon nicht sterben. 

(Sprichwörter 23,13) 

 

 Orientierung 
 
Die Jugendzeit ist eine Phase, in 

der sich vieles verändert und 

wichtige Weichen für das weitere 

Leben gestellt werden. Ein junger 

emessen an einem durch-

schnittlichen Lebensalter 

ist die Jugendzeit verhält-

nismäßig kurz. Der Prediger Salomo 

vergleicht sie mit der Morgenröte 

am Anfang des Tages. Auch sie ist 

schnell vorbei, trägt aber die Verhei-

ßung eines neuen Tages mit vielerlei 

Möglichkeiten in sich. 

 

 Die Jugendzeit genießen 
 
Die Jugend ist eine besondere Zeit. 

Man sollte ihre Freiheiten also ge-

nießen, Verschiedenes ausprobieren 

und sich begeistern lassen. Doch 

eines darf der junge Mensch laut 

Prediger nie vergessen: dass er vor 

Gott Verantwortung trägt. Deshalb 

ist es wichtig, schon in jungen  

Jahren an Gott und seine Gebote 

zu denken, denn sie gelten auch in 

guten und unbeschwerten Zeiten.

Freu dich, junger Mann, in  

deiner Jugend und sei guter Dinge 

in deinen jungen Jahren! Folge  

den Wegen, die du gehen willst,  

und geh dahin, wohin dich deine 

Augen locken! (Prediger 11,9)  

 

 

G Mensch ist herausgefordert, ins 

Erwachsenenleben aufzubrechen, 

eigene Entscheidungen zu fällen, 

Verantwortung zu übernehmen. 

Das ist mitnichten eine leichte Auf-

gabe. Wohin soll die Reise gehen? 

Was bietet dabei Orientierung? Die 

Bibel hat eine klare Antwort: Gottes 

Wort bietet jungen Menschen eine 

verlässliche Richtschnur. Nicht im 

Sinne eines strengen, unerbittlichen 

Gesetzes, dessen Einhaltung unter 

Androhung von Strafe eingefordert 

wird. Sondern im Sinne einer Wei-

sung zum Leben, die zeigt: Mit Gottes 

Geboten bist du für ein gelingendes 

Leben in Achtung vor anderen und 

vor dir selbst gerüstet. 

Wie kann ein junger Mensch sein 

Leben meistern? Dadurch, dass er 

sich nach deinem Wort richtet.

Psalm 119,9 

 

 Elterliche Liebe 
 
Wie wichtig ist es auch in der  

Jugendzeit, dass man sich auf die 

Liebe und das Verständnis der 

Eltern verlassen kann! Besonders 

dann, wenn man einen großen 

Fehler begangen hat und auf die 

Bewegte Zeiten
 

Wenn aus Kindern Erwachsene werden, beginnt eine 
spannende Zeit. Meist läuft die Pubertät nicht ohne 
Konflikte ab, aber das gehört zum Erwachsenwerden 
wohl dazu. Von den Besonderheiten der Jugendzeit 
berichtet auch die Bibel.

AU T OR I N

E VA M Ü N DL E I N

ist Theologin und 

verantwortliche Redakteurin 

des Bibelreports.

Strenge Erziehung? 

https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lutherbibel-2017/bibeltext/bibel/text/lesen/stelle/43/70001/79999/
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Der verlorene Sohn wird von seinem Vater liebevoll empfangen.

Schnauze gefallen ist – so wie der 

»verlorene Sohn«. Von seinem Vater 

hat sich der junge Mann das Erbe 

auszahlen lassen und ist in die Welt 

hinausgezogen, wo er in jugendli-

chem Übermut sein ganzes Geld ver-

prasst hat. Gebrochen kehrt er zum 

Vater zurück und bietet sich ihm 

voller Reue als Knecht an. Doch sein 

Vater reagiert anders als erwar-

tet. Aus Freude über die Rückkehr 

seines Sohnes lässt er ein großes 

Fest feiern. Glücklich kann sich je-

der Jugendliche schätzen, der trotz 

Fehlverhaltens und Streits immer 

wieder in die offenen Arme seiner 

Eltern zurückkehren kann.

Denn mein Sohn hier war tot und 

ist wieder lebendig.  

(Lukas 15,24)

Timotheus ist Gemeindeleiter und 

enger Mitarbeiter von Paulus. Wie 

aus dem 1. Timotheusbrief hervor-

geht, ist Timotheus noch sehr jung. 

Paulus gibt ihm Ratschläge, wie er 

sich trotz seines jugendlichen Alters 

in der Gemeinde Respekt verschaf-

fen kann. Nämlich, indem er ein 

Vorbild für die Menschen ist und 

indem er respektvoll mit älteren Ge-

meindemitgliedern umgeht: »Wenn 

du einen älteren Mann ermahnen 

musst, sollst du ihn nicht heftig an-

fahren. Sprich zu ihm, als ob er dein 

Vater wäre.« (1. Tim 5,1) Fazit: Wer in 

einer Leitungsposition respektvoll 

mit anderen Menschen umgeht,  

wird respektiert – auch wenn er 

noch jung ist.

Niemand soll dich wegen deiner 

Jugend gering schätzen. Vielmehr 

sollst du ein Vorbild für die Glau-

benden sein – in deinen Reden und 

in deiner Lebensführung. Sei auch 

ein Vorbild in der Liebe, im rechten 

Glauben und in der Rechtschaffen-

heit. (1. Timotheus 4,12)

Verantwortung
übernehmen 
 
Wer bin ich? Was kann ich über-

haupt? Solche Fragen treiben einen 

jungen Menschen oft um. Nicht 

selten stellt sich ein Gefühl der 

Überforderung ein: Das kann ich 

nicht! So geht es auch Jeremia, als 

er zum Propheten berufen wird. 

Doch Gott lässt seine Ausrede nicht 

gelten. Er hat Jeremia schon weit 

vor seiner Geburt für diese Aufgabe 

ausgewählt. Und Jeremia muss Ver-

antwortung übernehmen, ob er will 

oder nicht. Er wird mit seiner Auf-

gabe wachsen und einer der wich-

tigsten Propheten im alten Israel 

werden.

Ich antwortete: »Ach, mein Gott 

und HERR, ich kann nicht gut 

reden! Denn ich bin noch zu jung.« 

Doch der HERR erwiderte: »Sag 

nicht, dass du zu jung bist, sondern 

geh, wohin ich dich sende! Und ver-

künde alles, was ich dir auftrage! 

(Jeremia 1,6-7)

Respektiert
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Seit Kurzem gibt es eine neue Bibelübersetzung, die vorrangig 
für junge Menschen entwickelt wurde: die BasisBibel. Was
an dieser Übersetzung so besonders ist, zeigt ein Blick auf das 
momentane Angebot an Bibelausgaben für Jugendliche. 
Eine Auswahl.

Die Bibel 
für Jugendliche

 

Eine Übersetzung der gesamten  

Bibel, die eigens im Hinblick auf 

junge Menschen und ihre Lesege-

wohnheiten konzipiert wurde, gab 

es bisher nicht. Diese Lücke füllt 

die BasisBibel. Durch ihre beson-

dere Textgestalt mit einer klaren 

und prägnanten Sprache und  

kurzen Sätzen, die sinnvoll ge-

gliedert sind, trägt sie den Lese-

gewohnheiten junger Menschen 

Rechnung. Anders als beispiels-

weise die Volxbibel bleibt die 

BasisBibel dabei nah an den Ur-

texten, aus denen sie über- 

setzt wurde.

Eigene Übersetzung

Beispiele für jugendgerechte Nacherzählungen 

oder Interpretationen sind »Und Gott chillte – Die 

Bibel in Kurznachrichten«, »#gottesgeschichte – 

Seine Story mit Dir und der Welt« oder »Die Bibel 

elementar«. In »Bibelclouds für Konfis« zeigen 

grafische Wortwolken auf einen Blick, worum es 

in der Erzählung geht. »Die Volxbibel« überträgt 

die Bibel in die Alltagssprache von Jugendlichen.

Nacherzählungen

Von vielen gängigen Bibelübersetzungen gibt es Ausgaben für Jugendliche. Sie bieten 

zum vollständigen Bibeltext einen Mantelteil mit zusätzlichen Informationen, Tipps 

zum Bibellesen und vielem mehr. Dazu zählen die »Lutherbibel für dich«, die »Gute 

Nachricht für Teens« oder die Jugendausgabe der Einheitsübersetzung. Daneben  

gibt es Ausgaben, die eine bestehende Übersetzung durchgängig kommentieren und 

mit dem Text interagieren, wie die »YOUBE-Bibel« (»Hoffnung für alle«) oder die  

»LIVE Teens Bibel« (»Neues Leben«). Die beiden Letzteren bieten zudem eine Verknüp-

fung mit einem Online-Portal beziehungsweise einer zugehörigen Facebook-Seite. 

Gängige Übersetzungen

Hier sind Bibeltexte zusammengestellt, die für junge 

Menschen besonders relevant erscheinen, und mit Er-

klärungen oder Einführungen ergänzt. Auch diese Aus-

gaben bedienen sich meist einer gängigen Übersetzung. 

Beispiele sind »Wir erzählen die Bibel« mit Texten der 

Einheitsübersetzung und Begleittexten einer Erzähl-

gruppe aus biblischer Zeit sowie die »YOUCAT-Bibel«. 

Auch sie verwendet die Einheitsübersetzung und bietet 

dazu zahlreiche Wort- und Sacherklärungen.

Auswahlbibeln
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Nachgefragt
 

Johannes Amberg ist Jugendpfarrer und liest mit Jugend-
lichen in seiner Kirchengemeinde schon länger Texte der 
BasisBibel. Was er an dieser Übersetzung schätzt und welche 
Erfahrungen er damit macht, erzählt er in diesem Interview.

I N T E R V I E W P A R T N E R  

J O H A N N E S  A M B E R G

ist Pfarrer 

der Jugendkirche LUX  

in Nürnberg.

Herr Amberg, Sie sind ein Fan der 

BasisBibel. Warum?

Seit ich vor 15 Jahren das Lukas-

Evangelium als CD-ROM in der Hand 

hatte, erwarte ich sie sehnsüchtig. 

Endlich eine Bibelausgabe, deren 

Sprache leicht zu lesen, aber nicht 

trivial ist. Die Gottes Wort einfach 

zu erfassen macht, ihm aber nicht 

durch zu viel Interpretation seine 

Anstößigkeit nimmt. Die schwieri-

ge Begriffe stehen lässt, sie aber 

am Rand erklärt, statt sie verein-

fachend zu übersetzen oder in 

eingeschobene Nebensätze aufzu-

lösen. Und: Die BasisBibel ist einfach 

hübsch. Nicht nur außen, auch im 

Innenteil: Die Kombination aus kur-

zen Sätzen, einem luftigen Layout 

und den Erklärungen am Rand wirkt 

allein optisch schon einladend. 

Welche Erfahrungen machen Sie, 

wenn Sie die BasisBibel einsetzen?

Die obligatorische Runde von Ver-

ständnisfragen nach dem Lesen des 

Textes entfällt oder wird deutlich 

kürzer. Der Text ist auch für Nicht-

Gymnasiasten gut zu erfassen und 

so kann das Gespräch schneller auf 

die inhaltlichen Fragen kommen, 

weil die Sprachbarriere nicht so 

hoch ist. Außerdem ist es vermutlich 

die letzte Bibel für Jugendliche, die 

überhaupt noch auf Papier erschei-

nen wird. Wenn es die Bibel-App 

nicht gäbe, täte ich mich schwer, 

die BasisBibel einzusetzen: Über-

haupt einen papiernen Wälzer in die 

Hand zu nehmen, ist für die meisten 

Jugendlichen Fremdheitserfahrung 

genug.

Was erleichtert Jugendlichen den 

Einstieg in die Bibel?

Die Bibel ist ein sehr altes und sehr 

wertvolles Buch. Das spüren Ju-

gendliche. Deswegen machen sie 

gern einen musealen Bogen darum. 

Wenn ich sie reinlocken will in diese 

fantastische, heilige, epochale und 

spannende Erzählung von Gott und 

seiner Schöpfung, muss ich oft Be-

rührungsängste abbauen: Es hilft 

schon mal, wenn zu dem histori-

schen Abstand nicht noch eine hohe 

Sprachbarriere kommt. Aber vor 

allem haben Jugendliche stark Bock 

auf die Bibel, wenn sie das Gefühl 

haben, dass es darin um sie und 

ihre Fragen geht. Wenn sie sich frei 

fühlen, fragen, widersprechen, zwei-

feln und weiterdenken dürfen. Und 

wenn jemand sie einlädt und hin-

führt, dem sie vertrauen. Eigentlich 

so, wie gute Beziehungen meistens 

anfangen: Darf ich dir jemanden 

vorstellen?

Was hat die Bibel Jugendlichen 

heute zu sagen? 

Dasselbe wie jedem von uns: Nimm 

Gott ernst und dich selbst nicht zu 

sehr. Du bist unendlich wertvoll und 

du hast einen festen, guten Platz auf 

dieser Welt. Den kannst und musst 

du dir nicht verdienen. Gott kennt 

dich und das ist eine gute Nachricht, 

denn er schreibt dich niemals ab. 

Egal, was du verbockst: Er schenkt 

dir einen neuen Anfang, wenn du 

mitmachst. Ach ja: Dasselbe gilt 

übrigens auch für den Idioten aus 

deiner Klasse, also nenn ihn nicht 

Idiot.

Was bedeutet Ihnen persönlich  

die Bibel?

Sie ist meine geistige und geistliche 

Heimat, meine Geschichte: Ich bin 

manche Tage der verlorene Sohn 

zwischen den Säuen und manche 

Tage David, der vor der Lade tanzt; 

manche Tage Paulus, der im Gefäng-

nis gegen das Verzagen kämpft, und 

manche Tage Sara, die über Gottes 

Pläne lachen muss; manche Tage bin 

ich Petrus, der übers Wasser läuft, 

und manche Tage Petrus, der Jesus 

verrät. In der Bibel spricht Gott in 

mein Leben hinein. Manche Tage ist 

das tröstend. An anderen kann es 

auch ganz schön wehtun.
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Auf dem Weg zum Erwachsenwerden brauchen  
junge Menschen Orientierung, Zuwendung und  
Stärkung. Viele Bibelgesellschaften weltweit  
haben deshalb spezielle Angebote für Jugendliche  
entwickelt.  

»Endlich versteht 
mich jemand« 

 

nabhängig von Herkunft, Kultur, sozialem 

oder religiösem Hintergrund: Überall auf der 

Welt stehen die meisten Jugendlichen vor ähn-

lichen Herausforderungen. Auf dem Weg ins Erwachse-

nenalter lösen sie sich langsam von ihren Familien und 

müssen herausfinden, wer sie sind und was sie im Le-

ben wollen. Dabei sehen sie sich nicht selten Gruppen-

druck ausgesetzt, experimentieren mit Verbotenem und 

probieren sich aus. Um Heranwachsenden Orientierung 

zu bieten, sie auf diesem Lebensabschnitt zu begleiten 

und ihnen dabei christliche Werte zu vermitteln, bieten 

verschiedene Bibelgesellschaften gezielt Programme 

für sie an.

U

Viele Jugendliche in Kirgistan fühlen sich orientie-

rungslos. Oftmals werden sie von ihren Familien nicht 

ins Erwachsenenleben begleitet, sondern bleiben 

sich selbst überlassen. Die Folgen sind Unsicherheit, 

mangelndes Selbstwertgefühl, Ziellosigkeit, Ängste und 

daraus resultierend Drogensucht, Schulabbruch oder 

sehr frühe Schwangerschaften. Die Bibelgesellschaft 

in Kirgistan bietet seit letztem Jahr für Jugendliche 

von 16 bis 20 Jahren Sommercamps an. Dort werden 

sie in ihrer Identität gestärkt, finden etwas über ihre 

Gaben und Fähigkeiten heraus und entdecken die 

Botschaft der Bibel: wie gut sie von Gott gemacht und 

wie sehr sie von ihm geliebt sind. Auch erhalten die 

Teilnehmenden Raum, über ihre Ängste und Nöte zu 

sprechen. Und natürlich kommen auch Spaß und Spiel 

nicht zu kurz. Danil, einer der Teilnehmenden, meinte: 

»Mich und meine Persönlichkeit kennenzulernen, war 

etwas total Neues für mich. Und auch das Gefühl, dass 

mich endlich jemand versteht. Diese Art von Angebot 

ist wirklich einzigartig!«

K I R G I S T A N :  
G E S T Ä R K T  I N  D I E  Z U K U N F TKirgistan
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Jugendliche bei den Mission-Alpha-Jugendcamps in Kirgistan
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Litauen

Bis zu 40 Prozent aller Mädchen in Kamerun werden bereits 

mit 12 Jahren Opfer von sexueller Ausbeutung und 30 Pro-

zent werden zwischen 12 und 15 Mütter – Tendenz steigend. 

Viele von ihnen sind traumatisiert und perspektivlos. Das 

Projekt »Esther« der Bibelgesellschaft in Kamerun verfolgt 

einen ganzheitlichen Ansatz und beginnt mit Prävention: Die 

Vermittlung von biblischen Werten soll das Selbstbewusstsein 

der Jugendlichen stärken. Sie lernen ihre Rechte kennen, er-

fahren, wie man gesunde Grenzen zieht und werden über Aids 

und andere Krankheiten aufgeklärt. Darüber hinaus werden 

Teenagermütter auf dem Weg zu innerer Heilung begleitet.  

Ihnen werden auch Fähigkeiten vermittelt, mit denen sie  

künftig selbst für ihren Lebensunterhalt sorgen können. Im 

Jahr 2021 sollen 1000 Jugendliche durch Sensibilisierungs-

kampagnen erreicht werden, darunter auch Jungen, damit 

diese nicht zu Tätern werden. 150 Teenager-Mütter sollen das 

Programm durchlaufen. Aufgrund des nachhaltigen Erfolgs 

wurde selbst die UN auf das Projekt aufmerksam.

K A M E R U N : 
W I E  J U N G E  F R A U E N
G E S T Ä R K T  W E R D E N

Nur drei Prozent der Bevölkerung in Jordanien sind 

Christen. Zwar dürfen sie ihren Glauben frei prak-

tizieren, dennoch ist es gerade für viele Jugend-

liche nicht leicht, Teil einer Minderheit zu sein. In 

einem Alter, in dem man vor allem dazugehören will, 

entscheiden sich viele von ihnen, andere Wege zu 

gehen. Der Bibelgesellschaft in Jordanien ist es ein 

Anliegen, jungen Leuten zu zeigen, welche Antwor-

ten die Bibel auf ihre Fragen hat, und ihnen neu die 

Schätze des christlichen Glaubens zu vermitteln. 

Deshalb investiert sie in die Ausbildung von Jugend-

leitern. Bei Schulungen gibt sie ihnen Werkzeuge an 

die Hand, um attraktive und wirkungsvolle Angebote 

zu schaffen, die den Bedürfnissen und Fragen der 

Jugendlichen entsprechen. Darüber hinaus bietet 

sie Freizeiten an, bei denen die Bibel auf zeitgemäße 

Weise für die Teilnehmenden lebendig wird. Auch in 

der Corona-Zeit konnten die Aktivitäten zumindest 

eingeschränkt und teilweise online weitergehen.  

Im Sommer kamen 25 Mädchen für drei Tage zu-

sammen.

J O R D A N I E N : 
J U G E N D L I C H E N  D I E 
L I E B E  G O T T E S  V E R M I T T E L N

Durch den jahrzehntelangen Kommunismus 

sind die Inhalte der Bibel in Litauen kaum 

noch bekannt. Damit vor allem junge Leute sie 

wieder neu entdecken, hat sich die Bibelgesell-

schaft in dem baltischen Land den Wettbewerb 

»Lebendige Bilder« ausgedacht. Schülerinnen 

und Schüler zwischen 10 und 18 Jahren be-

schäftigen sich im Unterricht mit einer Passa-

ge aus der Bibel und diskutieren miteinander, 

was diese mit ihrem Leben heute zu tun haben 

könnte. Das Ergebnis halten sie auf einem Foto 

fest, das sie mit einer entsprechenden Be-

schreibung an die Bibelgesellschaft schicken. 

Alle teilnehmenden Bilder werden ins Internet 

gestellt und eine Online-Abstimmung ermittelt 

den Sieger. Höhepunkt ist die feierliche Preis-

verleihung, bei der in der Vergangenheit auch 

schon einmal ein TV-Star dabei war, der über 

seinen Glauben berichtete. Die Begeisterung 

für diesen Wettbewerb ist jedes Jahr groß.  

Viele Schüler kommen auf diese Weise mit  

der Bibel und ihrer verändernden Botschaft  

in Berührung.

L I T A U E N :
D I E  B I B E L  W I R D  I N 
S C H U L E N  L E B E N D I G
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Jesus und die Ehebrecherin beim Fotowettbewerb 
»Lebendige Bilder«.



A K T U E L L E S

Bibel in Deutschland
 

Stuttgart – Am 21. Januar 2021 hat 

die Deutsche Bibelgesellschaft die 

BasisBibel veröffentlicht und sie bei 

einer Online-Auftaktveranstaltung 

vorgestellt. Gäste aus Kirche,  

Buchbranche und Jugendarbeit  

würdigten die neue Übersetzung  

als bedeutendes Bibelprojekt im 

21. Jahrhundert. Die Arbeiten an 

der BasisBibel hatten vor mehr als 

17 Jahren begonnen. »Die BasisBibel 

wird vielen Menschen neue Türen 

zu den biblischen Texten öffnen. 

BasisBibel erschienen

Sie wird uns helfen, Gottes Wort 

anders zu hören und hier und da 

womöglich neu zu verstehen«, sagte 

Dr. h. c. Annette Kurschus, stell-

vertretende Ratsvorsitzende der 

EKD und Aufsichtsratsvorsitzende 

der Deutschen Bibelgesellschaft. 

Dr. h c. Frank Otfried July, Landes-

bischof der Evangelischen Kirche 

in Württemberg, lobte die anspre-

chende Form und Vielseitigkeit der 

BasisBibel. Sie sei »die erste Bibel, 

die von Vornherein für die Nutzung 

im Internet über PC und Endgeräte 

konzipiert wurde«. Die BasisBibel 

ist in zwei verschiedenen Ausgaben 

erhältlich. 

Weitere Infos im beiliegenden Falt-

blatt oder unter www.basisbibel.de
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Neue Gebärden-Bibel für Kinder

Kassel – Die Deutsche Arbeitsge-

meinschaft für Evangelische Ge-

hörlosenseelsorge (DAFEG) hat die 

erste Kinderbibel in Gebärdenspra-

che veröffentlicht. Bereits seit 2002 

überlegten Monika Greier, Gehör-

losenpfarrerin in Moers, und Ulrike 

Müller, Lehrerin am Berufskolleg 

für Hörgeschädigte in Essen, im 

Auftrag der DAFEG, wie eine Kinder-
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bibel in Gebärdensprache aussehen 

sollte. Nun ist sie da. Während ein 

Film im Hintergrund abläuft, erzählt 

ein gehörloser Dolmetscher lebhaft 

die Geschichte. Dazu können die 

Zuschauer Untertitel einschalten 

und auch die Erzählung hören. So 

können gehörlose Kinder mit ihren 

hörenden Eltern und umgekehrt 

auch gehörlose Eltern mit ihren 

hörenden oder schwerhörigen 

Kindern gemeinsam die Videos ver-

folgen. Aber auch in Schulen sind die 

Geschichten im Unterricht nutzbar. 

Bislang sind 16 kurze Filme entstan-

den, in denen mit biblischen Figuren 

Geschichten von Jesus erzählt wer-

den. Sie sind kostenlos auf YouTube 

verfügbar.  

Weitere Infos unter www.dafeg.de

http://www.basisbibel.de


Bibelreport am Handy lesen

Stuttgart/Hamburg – Ab dieser 

Ausgabe ist der Bibelreport auch in 

einer kostenlosen App erhältlich! Die 

App »Missionspresse« stellt mehrere 

Missionszeitschriften, darunter den 

Bibelreport, für mobile Endgeräte zur 

Verfügung. Über die Inhalte des ge-

druckten Heftes hinaus bietet die App 

zu jeder einzelnen Ausgabe zusätz-

liche Medien wie Fotogalerien, Videos 

oder Hörproben. Die App kann in den 

gängigen App Stores heruntergeladen 

werden.
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A K T U E L L E S

Bibellesebuch zur BasisBibel
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Neue Webserie »Typisch BasisBibel.«

Stuttgart – Das Erscheinen der 

BasisBibel feiert die Deutsche Bibel-

gesellschaft auch mit der Jahresse-

rie »Typisch BasisBibel.« Auf  

www.die-bibel.de gibt es dazu jede 

Woche ein neues Bild, das humor-

voll eine Alltagssituation aufnimmt 

und mit einem Ein-Wort-Impuls 

kombiniert wird wie zum Beispiel 

»Typisch.«, »Mutig.«, »Verständlich.« 

Augenzwinkernd wird beides durch 

einen prägnanten Bibelvers aus der 

BasisBibel ergänzt und  

in einem kurzen Text  

ausgelegt. Die Serie will  

zeigen, dass die Bibel 

mitten im Leben zu 

finden ist.
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Stuttgart – Begleitend zur neuen BasisBibel hat die 

Deutsche Bibelgesellschaft in Zusammenarbeit mit dem 

Evangelischen Jugendwerk ein Bibellesebuch entwickelt 

und herausgegeben. »Bibel. Echt. Jetzt« lädt besonders 

junge Menschen zu einer Lesereise durch die Bibel 

ein. Anhand von 40 biblischen Szenen, die ihren Alltag 

berühren, aber auch anhand von Ratschlägen, Inter-

pretationshilfen und kreativen Selbermachvorschlägen 

lernen Jugendliche das Buch der Bücher kennen. »Bibel.

Echt.Jetzt« ist der Nachfolger des beliebten Bestsellers 

»Meine ersten 100 Tage mit der Bibel« und besonders 

geeignet für die christliche Jugendarbeit. Die Bestell- 

angaben finden Sie auf der Rückseite dieses Heftes.

http://www.die-bibel.de


»Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!«

Lukas 6,36 (Luther 2017)

u bist mal wieder empathisch wie ein 

Vorschlaghammer!« – eine Aussage, 

die sich wie ein Stempel in mein Ge-

dächtnis gebrannt hat. Ich höre diesen Satz 

oft, von unterschiedlichen Personen in unter-

schiedlichen Situationen. Manchmal beschäf-

tigen mich die Momente, in denen mir dieser 

Satz entgegengebracht worden ist, noch im 

Nachhinein, manchmal tue ich sie einfach ab 

mit einem »Aber es ist doch die Wahrheit!«

Als ich die Jahreslosung vor ein paar Wochen 

zum ersten Mal schön gestaltet in irgend-

einem Beitrag auf Instagram sah, dachte ich 

noch nicht, dass mir der Satz mit dem Vor-

schlaghammer direkt in den Kopf kommen 

würde, wenn ich die Bibel aufschlagen und mir 

den Kontext anschauen würde. Zugestanden, 

da wartete schon die erste Herausforderung 

auf mich. Ich schlage nicht allzu oft die Bibel 

auf und schaue mir den Kontext irgendeines 

herausgerissenen Bibelverses an. Ich erfreue 

mich in den meisten Fällen nur an den schön 

gemachten Beiträgen in den sozialen Netzwer-

ken und den paar kurzen Impulsen, die mit 

ihnen verbunden sind.

»Seid barmherzig, so wie euer Vater barm 

herzig ist.« Nachdem ich nur diesen einen  

Vers gelesen hatte, stellte ich meine Selbst-

analyse schnell an und kam ohne viel Zweifel 

zu folgendem Schluss: »Okay, so barmherzig 

wie Gott kann ich sicher nie werden, aber 

mein Streben danach ist schon beachtlich, 

ich mach da ‘nen guten Job drin.« Doch nach-

dem ich den Kontext des Verses gelesen hatte, 

wurde mir klar: Jesu Barmherzigkeit ist ganz 

anders, als ich es ad hoc verstanden hatte. 

Ich dachte zum Beispiel an folgende Dinge, 

die mich barmherzig sein lassen: Die kleinen 

Spenden an Herzensprojekte. Das Gästezim-

mer, das ich gerne anbiete, wenn Freundinnen 

oder Freunde gerade mal keine Bleibe haben. 

Und die Rechnung beim Essen, die ich für mei-

nen Kumpel übernehme, weil ich weiß, dass 

er es gerade nicht so dicke hat. Doch diese 

Dinge lassen mich irgendwie nur barmherzig 

wirken.

Es sind gute Dinge, die mir als Beispiele in 

den Kopf gekommen sind, doch es sind auch 

super-einfache Dinge. Barmherzigkeit hin-

gegen, wie sie in Lukas 6 entfaltet wird, ist, wie 

ich finde, keine einfache Sache. In Vers 32 und 

weiter steht in der BasisBibel: »Wenn ihr nur 

die liebt, die euch auch lieben […] Wenn ihr nur 

denen Gutes tut, die euch Gutes tun: Welchen 

besonderen Dank erwartet ihr von Gott?«  

Vermeintlich barmherzig sein, in Situationen, 

wo es mir mein Gegenüber dankt, kann ich 

D

B I B E L  P E R S Ö N L I C H
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Den Vorschlag- 
hammer weglegen
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ist Studentin und  

Vorstandsmitglied der ev. Jugend  

in Deutschland (aej).



gut. Die Rechnung, das Gästezimmer, die Spen-

den, all diese Dinge lassen mich gut dastehen 

und geben mir somit etwas Gutes zurück. 

Doch in den Situationen, in denen mir ver-

traute Menschen den Satz »Du bist mal wieder 

empathisch wie ein Vorschlaghammer!« 

berechtigterweise an den Kopf werfen, stehe 

ich nicht gut da. Und das sind wohl die Situa-

tionen, in denen ich wirklich barmherzig sein 

könnte und es so selten bin. In Momenten zum 

Beispiel, wenn ich während einer Diskussion 

merke, dass mir die Person rhetorisch unter-

legen zu sein scheint, nutze ich meine Überle-

genheit oft aus, auch wenn die Argumente auf 

der anderen Seite hörenswert sind, sogar bes-

ser wären, und meine Überlegenheit vielleicht 

auch nur die Höflichkeit des Gegenübers ist. 

In Momenten zum Beispiel, wenn Freunde sich 

bei mir über ihre Vorgesetzten, ihre Partne-

rinnen und Partner oder über ihre Eltern auf-

regen und ich nur halbherzig zuhöre, weil ich 

ja eh nichts an der Situation ändern kann und 

dann auch noch blöde Rückfragen stelle wie 

»Aber hat er beziehungsweise sie nicht auch 

ein bisschen recht?«  

In all diesen Momenten ging es für mich 

bis jetzt eigentlich immer um nichts, außer 

darum, recht zu haben oder halt noch et-

was gesagt zu haben. Aber begleitet von der 

Jahreslosung geht es mir in Zukunft in diesen 

Situationen um etwas anderes. Um das kurze 

Innehalten, das Wahrnehmen der Situation 

und dann hoffentlich öfter um das bedin-

gungslose Annehmen des Menschen, der mir 

gegenübersteht – auf Augenhöhe und barm-

herzig!

Barmherzig sein heißt, weniger Vorschlag-

hammer sein! Es wird in vielen Situationen 

wohl eine noch größere Herausforderung 

Fo
to

 H
am

m
er

: ©
 M

eh
m

et
 H

ilm
i B

ar
ci

n,
 iS

to
ck

; H
in

te
rg

ru
nd

: ©
 d

es
ifo

to
, i

S
to

ck

B I B E L  P E R S Ö N L I C H

B I B E L R E P O R T  1 2 0 2 1   1 5

sein, als die Bibel aufzuschlagen. Doch wenn 

ich eins noch lieber mag als recht haben, 

dann ist es eine gute Herausforderung! Und 

wenn mich mein Mitbewohner 

gleich fragt, ob er meine letzte 

halbe Zitrone haben kann, 

dann werde ich einfach nur 

»Ja, gerne!« sagen und ihn 

nicht im gleichen Atemzug 

fragen, warum er sich eigent-

lich selbst nie eine Zitrone 

kauft, wenn er meine so gerne 

mag. Und ich werde ihn auch 

nicht fragen, warum bei ihm 

eigentlich nie etwas übrigbleibt, was 

ich mir mal nehmen könnte. Sondern  

innehalten, lächeln, an die Barmherzig-

keit denken und mir gewiss sein, dass 

die Situation für uns beide mit dem ein-

fachen »Ja, gerne!« bereichernder bleibt. 

geboren 1996 in Schwandorf, absolviert 

seit 2019 ein Masterstudium in »Digi-

tal Humanities« und »Menschenbild 

und Werte« in Regensburg. Zuvor hat 

sie dort ihren Bachelor in Philosophie 

abgeschlossen. Seit 2017 ist Heinrich 

Vorstandsmitglied der ev. Jugend in 

Deutschland (aej), seit 2018 Jugenddele-

gierte der EKD-Synode sowie Mitglied 

der Landessynode der ELKB. In ihrer 

Freizeit spielt sie Trompete und enga-

giert sich als Rettungsschwimmerin.

A N N A - N I C O L E  H E I N R I C H
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Projekte der
Weltbibelhilfe 2020

 
Danke für Ihre Hilfe!

Bibelübersetzung

Bibelverbeitung

Alphabetisierung

ARMENIEN
Gottes Wort für die Bewohner 
von abgelegenen Bergdörfern

SYRIEN
Hilfe für traumatisierte  
Menschen

RUANDA
Gottes Wort  
für Gefangene
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CHINA
Bibeln für die schnell  
wachsenden Kirchen

IRAK
Nahrung für Leib und  
Seele – Flüchtlingshilfe

2020 konnten wir 
156 Projekte in 71 
Ländern fördern.
Für die auf der Weltkarte mit Bild  

angegebenen Projekte haben wir 2020  

bundesweit um Spenden gebeten.  

Danke für Ihre Gaben!

Außerdem haben wir 2020 gefördert:

Biblische Urtexte aus Stuttgart – zur theologischen 

Ausbildung für Studierende weltweit:

Ägypten, Argentinien, Armenien, China, Frankreich,  

Indien, Iran, Jordanien, Malaysia, Nigeria, Rumänien,  

Sambia, Senegal, Seychellen, Spanien, Sri Lanka,  

Südafrika, Vietnam. 

Bibeln für blinde und sehbehinderte Menschen – 

durch das Koordinationsbüro des Weltverbandes der 

Bibelgesellschaften, Stuttgart: Ägypten, Argentinien, 

Armenien, Bulgarien, Costa Rica, Guatemala, Indien, Kenia, 

Mexiko, Mongolei, Pakistan, Sri Lanka, Surinam, Uganda.

SÜDSUDAN
Lesen lernen mit 
der Bibel

USBEKISTAN
Bibeln für die Christen 
in Usbekistan
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Herzlichen Dank für Ihre Spende! Weitere Projekte finden Sie auf www.die-bibel.de/weltbibelhilfe

So helfen Sie den Menschen in Sibirien:

schenken 5 Kindern  
eine Kinderbibel.

38,- EUR
finanzieren 20 Bibeln  
für Menschen in Sibirien.

75,- EUR

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«: Evangelische Bank eG, IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73; BIC: GENODEF1EK1

Seit vielen Jahren verbreitet die Russische Bibelgesellschaft  
die Bibel in Sibirien. Da die Armut groß ist, werden die meisten  
der Bibeln verschenkt. Doch in dem riesigen Gebiet haben  
viele Menschen noch kein eigenes Exemplar. 

Weltbibelhilfe – Deutsche Bibelgesellschaft, kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts,  

Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Kostenfreie Hotline: 0800 / 935 82 42, Fax: 0711 / 7181-200, weltbibelhilfe@dbg.de

Jedes Jahr fährt Alexej Bulatov von der Russischen  

Bibelgesellschaft mit seinem Transporter-Bus durch 

das weite sibirische Land. Sein Ziel: Bibeln zu verteilen 

und mit den Menschen ins Gespräch zu kommen. Bei 

seiner letzten Reise vor der Corona-Pandemie traf er in 

einem entlegenen Dorf die 14-jährige Jelena (Foto oben). 

Als er ihr eine bunte Kinderbibel schenkte, wurde sie 

rot vor Freude. »Ihr kommt von so weit her, um mir eine 

Kinderbibel zu bringen. Vielen Dank!«, brach es aus ihr 

heraus. Viele Dörfer in Sibirien liegen wie das von Jelena 

weit entfernt von den großen Städten. Die Menschen 

leben mehr schlecht als recht von der Landwirtschaft. 

Eine Bibel ist deshalb ein kostbares Geschenk, das 

dankbar angenommen wird.

In normalen Zeiten unternimmt Bulatov sechs Bibel- 

reisen im Jahr. Dabei versorgt er auch soziale kirch-

liche Einrichtungen wie Rehabilitationszentren oder 

Heime für obdachlose und alte Menschen mit Bibeln. 

Doch im letzten Jahr konnte er aufgrund der Corona-

Pandemie nur zwei Touren unternehmen. »Dabei ist der 

Wunsch nach Bibeln groß und so will ich dieses Jahr 

das Versäumte nachholen«, sagt Bulatov. Deshalb bittet 

er für das Jahr 2021 um Spenden aus Deutschland.  

»Damit können wir die wichtigste Ladung der Welt  

finanzieren: Bibeln für alle in Sibirien, die sich nach 

Gottes Wort sehnen. Bitte helfen Sie, damit die Be- 

wohner in den abgelegenen Dörfern Sibiriens die frohe 

Botschaft erhalten können. Vielen Dank!«
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Sibirien: Schenken Sie 
Kindern Hoffnung!

 



BR I/21 Sibirien

Bitte schicken Sie gratis 
(falls nicht Bezieher):

Bitte schicken 
Sie gratis:

Abo 
Bibelreport

Name, Vorname (Kontoinhaber):

Straße, Hausnr.: 

PLZ, Ort: 

Kreditinstitut: 

IBAN: 

Ort, Datum:

Unterschrift:      

Sie erhalten im Januar des folgenden Jahres eine Sammelzuwendungsbestätigung. Bitte Antwort- 
Coupon ausfüllen und einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart.  
Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!
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Gebetskärtchen 
Sibirien

(Bitte Anzahl angeben)

Ja, ich möchte gern mehr erfahren.

Ich ermächtige die Deutsche Bibelgesellschaft, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Bibelgesellschaft 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht  
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

S E P A - L A S T S C H R I F T M A N D A T

Stiftung Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart  
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80 ZZZ0 0000 0028 94 

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

Ja, ich möchte regelmäßig helfen.

Damit Menschen die Bibel in ihrer eigenen Sprache lesen und verstehen können, 
unterstütze ich die Weltbibelhilfe (Deutsche Bibelgesellschaft). Hiermit ermächtige 
ich Sie, ab dem __.__.____bis auf Widerruf den folgenden Betrag einzuziehen:

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort: 

Telefon, E-Mail:

Geburtstag:    

  10,-EUR
  monatlich  

  oder einen selbstgewählten Betrag in EUR:  

  20,-EUR
  1/4-jährlich

  50,-EUR
  1/2-jährlich

  100,-EUR
  jährlich

Antwort-Coupon ausfüllen und im Briefumschlag einsenden: Deutsche Bibelgesellschaft,  
Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Per Fax geht’s am schnellsten: 0711 / 7181-200. Vielen Dank!



Alle Bibelausgaben, Kinderbücher, wissenschaftliche Literatur sowie Sach- und Geschenkbücher  
finden Sie im Internet unter: www.die-bibel.de/shop

DIE GROSSE  
HÖR BIBE L
Die Lutherbibel 1984  
in szenischer Lesung.
ISBN 978-3-438-02225-7

Preis: €(D) 89,00

OST E R N
Hörbuch, gelesen  
von Rufus Beck

ISBN 978-3-438-02265-3

Preis: €(D) 9,95

J E SUS IST  
AU F E R STA N DE N
Mit Bildern 
von Kees de Kort
ISBN 978-3-438-04945-2

Preis: €(D) 9,90

BIBE L . 
ECH T. J E TZT
40 x Alltag

ISBN 978-3-438-06099-0

Preis: €(D) 7,95

DIE OSTER- 
GESCHICHTE AUF DV D
Mit Wido Wiedehopf

ISBN 978-3-438-06191-1

Preis: €(D) 10,00

JOH A N N  
SE B A ST I A N B ACH
Matthäus-Passion

ISBN 978-3-438-04843-1

Preis: €(D) 28,00

DIE OST E R- 
GE SCH ICH T E
Mit Bildern  
von Mathias Weber
ISBN 978-3-438-04723-6

Preis: €(D) 7,95

Adressänderung,  
Bestellung oder  
Abbestellung des  
Bibelreports? Bitte  
wenden Sie sich an  
die Weltbibelhilfe:  
Frau Petra Riedl,  
riedl@dbg.de;  
Tel: 0711-7181-270

Bestell-Nr. 6601

BESTELLHOTLINE
0800 2423546
vertrieb@dbg.de
www.die-bibel.de

Jetzt im 
Großformat!

Für das 

erste Lesen
!

DVD


